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Editorial Willkommen

das Jahr 2020 liegt fast hinter uns. Ich denke, wir können sagen, dass es ein 
besonderes Jahr war! War noch im Januar das Corona-Virus „nur“ Gegen-
stand von Nachrichten aus dem fernen China, machten schon im März stei-
gende Infektionszahlen europaweit drastische Maßnahmen erforderlich. 

Seither haben wir uns an vieles gewöhnt: Das Einkaufen mit Maske ist 
selbstverständlich geworden, Homeoffice ist kein Sonderfall in unserem  
Arbeitsleben mehr und wir verbringen unseren Urlaub anders als in den Vor-
jahren. 

Auch bei den Stadtwerken hat sich einiges verändert. Unser Schwimmbad 
war in diesem Jahr länger geschlossen als geöffnet. Wir versuchen, Kontakte 
untereinander und mit Dritten zu begrenzen: Arbeiten von zu Hause, Vermei-
dung von Dienstreisen, Videokonferenzen. Unser neues Kundenzentrum, mit 
dem wir uns für die Emmericher noch weiter öffnen wollten, empfängt bis 
auf Weiteres Kunden nur nach vorheriger Terminabsprache. Mit unserer Ak-
tion „Ablesen, Abschicken, Abfahren“ haben wir die Zählerablesetermine bei 
Ihnen zu Hause drastisch reduzieren können.

Wie wohl alle hoffen wir darauf, dass wir bald wieder unser gewohntes Le-
ben führen können. Und wir als Stadtwerke möchten Ihnen bald wieder alle 
Dienstleistungen uneingeschränkt persönlich anbieten. Ihnen wünsche ich, 
dass Sie auch in diesen Zeiten ein frohes Weihnachtsfest erleben und dass 
das Jahr 2021 ebenfalls ein besonderes Jahr wird: das Jahr, in dem wir die 
Corona-Krise überwinden.
 
Ihr Udo Jessner
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Alle Jahre wieder … nur leider nicht im 
Corona-Jahr: Zum Schutz ihrer Mitar-
beiter verlegt die EGD die Jahresab-
schlussfeier auf 2021. 

Die damit einhergehenden Einsparun-
gen sollen dennoch Menschen Freu-
de bereiten: Sie sind den Johanniter- 
Sternstunden zugedacht. Die Initia-
tive, die in Emmerich entstanden ist,  
erfüllt schwerstkranken Menschen in 
ihren letzten Monaten einen Herzens-
wunsch. Das kann bspw. ein Ausflug 
an einen Lieblingsort sein oder ein 
Besuch im Elternhaus. Begleitung und 
Organisation stellen die Johanniter in 
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Form ehrenamtlichen Engagements 
sowie infrastruktureller bzw. materiel-
ler Ausstattung.

Das gesamte Team des EGD-Konzerns 
war aufgerufen dazu beizutragen, dass 
diese besonderen Wünsche realisiert 
werden können. Die Gaben aller Mit-
arbeiter wurden durch die Stadtwerke 
aufgerundet. So konnten insgesamt 
1.000 Euro gesammelt werden. Ange-
sichts dieser schönen Idee von Rolf 
Vennemann (Abteilung Liegenschaf-
ten), aus der Not der Entbehrung eine 
Tugend der Schenkung zu machen und 
sich an den Johanniter-Sternstunden 

zu beteiligen, wird der Verzicht auf 
die Betriebsfeier den Mitarbeitern des 
EGD-Konzerns in diesem Jahr hoffent-
lich leichter fallen. 

Herzlichen Dank allen, die gespendet 
haben! 

1.000 €
für die Johanniter-Sternstunden

Jetzt auch online gut vernetzt:  
die Stadtwerke in den sozialen Medien
Begegnungen im Netz sind die kom-
fortable und angesagte Alternative in 
Pandemiezeiten. 

Ab sofort stehen die Stadtwerke Em-
merich Ihnen nicht nur über ihre Web-
site stadtwerke-emmerich.de zur Ver-
fügung, sondern zudem auf Facebook 
und Instagram. 

Hier finden Stadtwerke-Kunden aktu-
elle Informationen und News rund um 
die Energieversorgung in Emmerich 
und Umgebung sowie einfache Kon-
taktoptionen – ganz entspannt ohne 
Abstand, Händewaschen und Maske. 
Auch und gerade, da der persönliche 
Kontakt im Kundenzentrum zurzeit 
aus Infektionsschutzgründen nur ein-
geschränkt möglich ist.
 
Folgen Sie den Stadtwerken Emme-
rich bei Facebook und Instagram, um 
auf dem neuesten Stand zu bleiben.
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Bericht Die Verbrauchsermittlung in Emmerich
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Möglich war es bereits in den Vor-
jahren, ab sofort ist es der Standard-
weg der Verbrauchsermittlung der ca. 
38.000 Strom-, Gas- und Wasserzähler 
in Emmerich: Sie lesen selbst ab und 
schicken Ihre Daten den Stadtwerken. 
Dabei profitieren Sie vom offensicht-
lichen Komfort – kein Besuch in den 
eigenen vier Wänden, Flexibilität bei 
Ablesung und Übermittlung – und sind 
zugleich auf der sicheren Seite in Sa-
chen Abstand und Hygiene.

Rechtzeitig zum Herbst haben die 
Stadtwerke eine Kampagne gestartet, 
die ihre Kunden an das Prozedere he-

Die Stadtwerke sind bei den Emmeri-
chern offene Türen eingelaufen, und 
das ist sicher nicht allein Corona ge-
schuldet. Im digitalen Zeitalter ver-
steht es sich für die meisten Kunden 
quasi von selbst, das autarke Ablesen 
und Übermitteln ihrer Verbräuche als 
optimalen Weg zu nutzen. Schnell,  
effizient, flexibel, komfortabel, umwelt-
schonend – die Argumente sprechen  
für sich. Die bisherige „Zu Fuß“-Ermitt-
lung wird laut Stadtwerke-Vertriebs-
leiter Ingo Sigmund sukzessive abge-
schafft.

Sonderöffnungszeiten  
des Kundenzentrums in 
der Ablesephase
Wie in jedem Jahr bietet das Kunden-
zentrum der Stadtwerke parallel zum 
Versand der Jahresabrechnungen er-
weiterte Öffnungszeiten. Für den Zeit-
raum 18. Januar bis 6. Februar 2021 
gelten folgende Zeiten: 

Termine im Kundenzentrum  
einfach online vereinbaren

Praktisch und schnell: Termine vor 
Ort im Kundenzentrum können ab 
sofort online gebucht werden. Unter  
stadtwerke-emmerich.de steht Stadt-
werke-Kunden dafür ein übersichtli-
ches Portal mit Kalendarium zur Ver-
fügung. Selbstverständlich sorgen die 
Stadtwerke auch im Kundenzentrum 
für das Wohl ihrer Kunden und Mitar-
beiter, nicht zuletzt durch umfassende 
Abstands- und Hygienemaßnahmen.

V E R B R A U C H S E R M I T T L U N G I N E M M E R I C H:

ranführt: Unter der prägnanten Losung 
„Ablesen, Abschicken, Abfahren“ wa-
ren die Emmericher aufgefordert, ihre 
Zähler abzulesen und die Daten vom 19. 
bis 23. November einzureichen, um an 
einer Verlosung teilzunehmen. 

Gekrönt war die Aktion mit attrakti-
ven Gewinnchancen: vom hochwer-
tigen E-Bike als Hauptpreis über ein 
volles Jahr kostenfreien Strom (4.000 
Kilowattstunden) bis hin zu drei Ho-
verboards. Die Gewinner werden im 
Dezember persönlich angeschrieben 
und über die sozialen Medien sowie die 
Stadtwerke-Website bekannt gegeben.

Digitalisierung ist Komfort. Digitalisierung bedeutet zudem Sicherheit, gerade 
auch in Zeiten, da Kontaktreduzierung das Gebot der Stunde – gar der kommen-
den Monate – ist. Die Stadtwerke werden immer digitaler: neue Auftritte in den 
sozialen Medien, Online-Terminvergabe, großangelegte Ablesekampagne ... 

Stimmiger Appell, 
beachtliches Echo

Ableseservice bis  
Ende Dezember unterwegs
Ungeachtet der enormen Resonanz 
bleiben Zähler, um die sich wie in den 
Vorjahren der Ableseservice der Stadt-
werke kümmert. Seit 23. November 
sind die Teams unterwegs, bis etwa 
Ende Dezember das gesamte Gebiet 
erfasst ist, selbstverständlich unter Be-
achtung von Abstands- und Hygiene
vorgaben. Per Foto-Ausweis können 
sich die Ableser legitimieren, der Ter-
min vor Ort findet ausschließlich mit 
Zustimmung des Kunden statt. Inner-

Versand der Abrechnungen 
ab Ende Januar
Für die Verbrauchsermittlung sind in 
Emmerich grundsätzlich die Stadt-
werke als Netzbetreiber zuständig; 
auch für Kunden eines anderen Ener-
gieanbieters oder Kunden, die eigenen 
Strom produzieren. Nur für das Ablesen 
von Gartenwasserzählern sind Eigen-
tümer bzw. Mieter selbst zuständig.  
Die entsprechenden Verbrauchswerte 
gehen an die Kommunalbetriebe Em-
merich, Blackweg 40, 46446 Emmerich 
am Rhein, Telefon: 02822 9256-50.

Ab Ende Januar 2021 versenden die 
Stadtwerke die Jahresabrechnungen. 
Liegt ein Zählerstand bis dahin nicht 
vor, wird der Verbrauch unter Berück-
sichtigung der Vorjahreswerte und ggf. 
weiterer relevanter Faktoren geschätzt. 
Wie immer sind auf der Abrechnung 
die Höhe von Guthaben oder Nachzah-
lung und die zukünftigen Abschlags-
zahlungen mit Fälligkeitsterminen 
aufgeführt.

halb weniger Minuten sind die Daten 
erfasst. Wer nicht mit dem Besuch des 
Ablesers einverstanden ist oder nicht 
angetroffen wird, erhält eine Ablese-
karte sowie eine Visitenkarte des Kun-
denservice-Teams, um selbst ablesen 
zu können. Die Daten lassen sich un-
kompliziert über das Ableseportal der 
Stadtwerke-Website mitteilen, alterna-
tiv persönlich im Kundenzentrum (bit-
te Termin vereinbaren) bzw. per Post, 
Telefon oder Mail.

DIGITAL, 
KONTAKTLOS, 
FLEXIBEL

Montag bis Donnerstag:	 8–18 Uhr

Freitag:	 		  8–12 Uhr

Samstag:		  9–13 Uhr 

(23.1., 30.1. und 6.2.)

So können Sie Ihren Verbrauch mitteilen:
• Per Mail an ablesung @swe-gmbh.de
• �Per WhatsApp: Foto des Zählerstands an 0151 12517852
• Telefonisch: 02822 604-188
• Per QR-Code über das Ableseportal der Stadtwerke

Vielen Dank
für die zahlreiche  

Teilnahme!

Beispielabbildungen
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neue Gesichter  
bei den Stadtwerken Für Netzbetrieb Gas/Wasser:  

Marcel Jansen (43)

Marcel Jansen blickt bereits auf mehr 
als 17 Jahre in der Betriebstechnik  
bei Versorgungsunternehmen zurück. 
Seit Juli verantwortet der gelernte 
Gas- und Wasserinstallateur sowie 
Ausbilder den Bau und die Instand-
haltung der Gas- und Wassernetze der 
Stadtwerke Emmerich. Marcel Jansen,  
der sich ehrenamtlich als Fußball-
trainer und bei der freiwilligen Feuer-
wehr engagiert, schätzt die abwechs-
lungsreichen Aufgaben und die neuen 
Kollegen gleichermaßen.

Krzysztof Pakula verstärkt seit Au-
gust die Abteilung Liegenschaften. 
Ihm obliegt die Verwaltung und Be-
wirtschaftung von Gebäuden und An-
lagen. Der gelernte Kfz-Mechatroni-
ker und erfahrene Monteur blickt auf 
eine internationale Karriere zurück 
und freut sich auf die Zusammenar-
beit mit dem Stadtwerke-Team. Seine 
Freizeit verbringt Krzysztof Pakula 
mit seiner Familie, beim Heimwerken 
oder auf dem Nürburgring.

Für Liegenschaften:  
Krzysztof Pakula (35)

Industriekaufmann:  
Tim Hakken (19)

Tim Hakken ist im August bei den 
Stadtwerken gestartet und lernt im 
Rahmen seiner dreijährigen Ausbil-
dung zum Industriekaufmann zurzeit 
die Abteilungen Lager bzw. Einkauf 
kennen. In seiner Freizeit musi-
ziert der 19-Jährige im Blasorchester 
Praest, er mag Fußball und die Treffen 
mit seinen Freunden. Tim Hakken 
sieht den Erfahrungen und Aufgaben, 
die ihn bei den Stadtwerken erwarten, 
mit Freude entgegen. 

Ebenfalls seit August bei den Stadt-
werken ist Dijan Tagay. Derzeit lernt 
er im Rahmen seiner Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker Rohrsys-
temtechnik (3,5 Jahre) die Abteilung 
Lager kennen. Dijan Tagay begeis-
tert sich für Sport – er spielt Fußball 
und schwimmt gern im Embricana. 
Bei den Stadtwerken freut sich der 
16-Jährige auf neue Herausforderun-
gen und die Zusammenarbeit mit den 
Kollegen.

Anlagenmechaniker  
Rohrsystemtechnik: 
Dijan Tagay (16)

In der Ausbildung zum 

In der Ausbildung zum 

Im Kundenservice:  
Annegret Nienhuysen (45)

Im Kundenservice bei den Stadtwerken 
ist seit Oktober Annegret Nienhuysen 
im Einsatz. Ihre vielfältige betriebs-
wirtschaftlich-juristische Erfahrung 
bringt die 45-Jährige ein, um für die 
komplexen Aufgaben der Abteilung 
Lösungen im Sinne der Stadtwerke 
wie ihrer Kunden mit abzustimmen. 
Dass sie dabei Kenntnisse über den 
Energiesektor gewinnt, freut Annegret  
Nienhuysen, die privat gern liest und 
laufen geht, besonders.

76



emmergie 03/2020 Bericht Bauprojekte: Kapellenberger Weg und Paaltjessteege

Nahwärmeprojekt  
Paaltjessteege
Die Gesamtschule an der  
Paaltjessteege erhält eine moderne, 
hocheffiziente Wärmeversorgung.  
Die Stadtwerke Emmerich planen  
den Bau eines neuen Blockheizkraft-
werks ab 2021. 

Das Projekt wird derzeit unter Federfüh-
rung des technischen Leiters der Stadt-
werke Steffen Borth ausgeschrieben. 

Die neue leistungsstarke Anlage wird 
nicht nur die Schule mit Wärme ver-
sorgen, sondern darüber hinaus ein 
Nahwärmenetz betreiben und den Neu-
bau am Neumarkt genauso wie meh-

Neuer Brunnen für Emmerich
I N  D E N S TA R T L Ö C H E R N:B A U P R O J E K T K A P E L L E N B E R G E R W E G:

Etwa 2,2 Millionen Kubikmeter Trinkwasser für Emmerich werden Jahr für Jahr 
über die Brunnen im Wasserschutzgebiet gewonnen. Das klingt unspektakulär, 
setzt aber einiges voraus. 

rere Bestandsimmobilien am Neuen 
Steinweg anschließen. Das Netz kann 
modular erweitert werden und in der 
Zukunft weitere Immobilien versorgen. 

Damit realisieren die Stadtwerke ein 
aus ökologischer wie ökonomischer 
Sicht vorbildliches Projekt.

Kerndaten des Projekts: 

Anlagenleistung gesamt: 

2.462 kW  2,46 MW

Wärmeabgabe über BHKW: 

1.843.668 kWh/a

Stromproduktion: 

ca. 1,12 MWh/a

Investitionssumme: 

ca. 1 Million Euro
8 9

Sauberes Wasser ist nicht einfach klar 
und flüssig, es verfügt über eine be-
stimmte Mineralstoff-Zusammenset-
zung, es ist mehr oder weniger kalk-
haltig bzw. härter oder weicher. Und ein 
moderner Brunnen ist nicht schlicht 
ein Schacht, der bis zum Grundwasser 
reicht, sondern eine komplexe Anlage 
zur Wassergewinnung. 

Für die Bewirtschaftung ihrer Brun-
nen haben die Stadtwerke Emmerich 
ein Team abgestellt. Unter der Leitung 
der Wassermeister Stefan Meyer und 
Stephan Metzner zeichnen die Spezi-
alisten in Sachen Trinkwasser für die 
Qualität und die zuverlässige Distribu-
tion verantwortlich (emmergie 02/2019).

Den Emmericher Wasserbedarf decken 
die Stadtwerke seit 2017 über das Was-
serwerk am Kapellenberger Weg, das 
sechs Brunnen nutzt. Einer davon wird 
in Kürze abgelöst: Für November 2020 
bis Februar 2021 ist die Errichtung ei-
nes neuen Trinkwasserbrunnens ge-
plant. Nach seiner Fertigstellung soll 
er bis zu 600.000 Kubikmeter Rohwas-
ser pro Jahr bzw. 100 Kubikmeter pro 
Stunde fördern, die das Wasserwerk zu 
Trinkwasser aufbereitet.

Der benachbarte bisherige Brunnen 
wird mit Aufnahme der Bauarbei- 
ten – Aufschlussbohrung und geo-
logische Untersuchung des Ter-
rains – zurückgebaut.

Wassergewinnungsbohrungen sind 
höchst sensible Eingriffe in den 
Grundwasserbereich und setzen  
u. a. fundiertes geologisches Know-
how voraus. Die auf Brunnenbau 
spezialisierte F.C. van Dornick 
GmbH aus Kalkar wurde mit den 
Bohrarbeiten betraut. Die erforder-
lichen Ingenieursleistungen erbrin-
gen die Stadtwerke selbst. 

Gemeinsame Expertise für das Emmericher 
Trinkwasser: die Bauleiter Steffen Borth  
(technischer Leiter Stadtwerke) und Carsten  
van Dornick, Stadtwerke-Wassermeister Stefan 
Meyer und Stephan Metzner sowie van-Dor-
nick-Mitarbeiter beim Start der Erkundungs
bohrung.

Qualitätssicherung: Proben aus allen  
wasserführenden Schichten werden per  
Siebanalyse ausgewertet.
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Seit dem 1. September verstärkt  
Valeria Leifkes als kaufmännische  
Leitung / stellvertretende Betriebs
leitung das Embricana-Team. Sie ist  
für die Bereiche Gastronomie, Kasse,  
Reinigung und Veranstaltungsma
nagement zuständig. 

Im elterlichen Hotelbetrieb lernte Va-
leria Leifkes schon früh, was es heißt, 
Gastgeberin zu sein. Nach erfolgreich 

Coronabedingt musste das Embricana 
im Frühjahr schließen. Anfang Oktober 
öffneten Freizeitbad und Saunaland-
schaft wieder. Vier Wochen später kam 
der erneute Lockdown. Anke Kawohl, 
Betriebsleiterin im Embricana, und ihre 
Stellvertreterin, Valeria Leifkes, spre-
chen im Interview über die vergange-
nen Monate.

Frau Kawohl, nach nur vierwöchigem 
Betrieb musste das Embricana erneut 
schließen. Wie fühlt sich das für Sie 
und die Mitarbeiter an?
Anke Kawohl: Dass wir so schnell wie-
der schließen mussten, ist schon bitter. 
Wir waren gerade zur „neuen Norma-
lität“ zurückgekehrt. Alle Mitarbeiter 
waren im Einsatz und haben sich ge-
freut, die Kollegen und auch viele 
Stammgäste wiederzusehen.

Wie ist denn die Wiedereröffnung 
verlaufen? Hat alles funktioniert?
Valeria Leifkes: Die Wiedereröffnung ist 
gut verlaufen. Am Eröffnungswochen-
ende waren wir direkt ausgebucht. Man 
hat gemerkt, dass die Menschen das 
Embricana vermisst haben. Die Ein-
haltung der Hygiene- und Verhaltens
regeln hat einwandfrei funktioniert.

Was war in den vier Wochen anders 
als zu Nicht-Corona-Zeiten?
Valeria Leifkes: Unsere Gäste mussten 
natürlich in bestimmten Bereichen wie 
dem Foyer, den Umkleiden, den sani-
tären Anlagen und auf den Laufwegen 
eine Mund-Nase-Bedeckung tragen. In 
den Saunakabinen, in der Schwimm-
halle, auf den Liegen und an den Ti-
schen im Restaurant durfte die Maske 
abgenommen werden. Außerdem galt 
überall – auch in den Saunakabinen 
und Schwimmbecken – die Abstands-
regel. Und der Einlass war nur mit vor-
ab gebuchtem E-Ticket möglich.

Hat sich das E-Ticket-System bewährt?
Valeria Leifkes: Wir sind uns bewusst, 
dass nicht alle Gäste Zugang zum In-
ternet haben oder mit einem solchen 
System umgehen können. Daher ha-
ben wir nach Rücksprache mit dem 
Gesundheitsamt das Frühschwimmen, 
das auch von vielen älteren Menschen 
besucht wird, ohne E-Ticket ermög-
licht. Für den restlichen Betrieb war 
das E-Ticket-System für die Einhal-
tung der Maximalbesucherzahl und die 
Kontaktdatenerfassung aber unerläss-
lich. Vielen Dank für das Interview.

Anke Kawohl (rechts), Betriebsleiterin im Embricana, und Stellvertreterin Valeria Leifkes 
(links) blicken gemeinsam auf die letzten Monate im Embricana zurück.

„Die Menschen vermissen  
das Embricana“ 

Aktuelle  

Informationen  

zur Wiedereröffnung  

entnehmen Sie bitte  

der Website  

embricana.de

Start-up in Berlin und Event-Projekt-
leiterin auf der UNESCO-Gala – Valeria  
Leifkes verfügt über ein breites Port-
folio an Erfahrung. „All das möchte 
ich ins Embricana einbringen. Und 
gemeinsam mit dem Team dafür sor-
gen, dass Gäste bei uns stressfrei ihre 
Freizeit erleben und uns mit einem Lä-
cheln und in völligem Wohlbefinden 
verlassen.“ Nach Emmerich zog sie üb-
rigens der Liebe wegen.

Kurz nachdem Valeria Leifkes ihre 
neue Stelle angetreten hatte, ging 
es schon richtig los: Nach sechsein-
halbmonatiger Corona-Pause stand 
die Wiedereröffnung von Freizeitbad 
und Saunalandschaft an. „Ich musste 
sprichwörtlich ins kalte Wasser sprin-
gen und schnell in die unterschiedli-
chen Abteilungen eintauchen“, erzählt 
die Wahl-Praesterin. 

Den neuerlichen Lockdown nutzt Va-
leria Leifkes, um sich tiefer in die ein-
zelnen Bereiche einzuarbeiten und 
Projekte für das kommende Jahr vor-
zubereiten. Ihr Ausblick: „Ich möch-
te zukünftig gerne neue Events und 
auch Wochenend-Workshops mit dem 
Schwerpunkt ganzheitliche Wellness 
für Körper und Geist anbieten.“

Valeria Leifkes
Verstärkung fürs Embricana:  
neue kaufmännische Leitung 

abgeschlossener Ausbildung zur Hotel-
fachfrau studierte die 38-Jährige Tou-
rismus und Event-Management in Bie-
lefeld und Málaga. Ihre Qualifikationen 
und die Reiseleidenschaft brachten sie 
unter anderem nach Fuerteventura, wo 
sie im Food-and-Beverage-Manage-
ment tätig war. 

Tourguide auf einem Kreuzfahrtschiff, 
Office-Managerin in einem modernen 

Das gesamte Embricana-Team hat sich gefreut,  
die Kollegen und Gäste wiederzusehen.  

Nun hoffen alle auf eine baldige Wiedereröffnung.
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Stadtwerke Emmerich GmbH
Wassenbergstraße 1
46446 Emmerich am Rhein

Name, Vorname

 
Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Kundennummer

E-Mail/Telefon

Unsere Datenschutzinformationen finden Sie auf stadtwerke-emmerich.de

Freundliche Übernahme
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Energieart   Zählernummer                  Zählerstand               

Strom: dd    

Strom:

Strom:

Gas:

Wasser:

Wir haben Sie leider nicht angetroffen.

Ablesekarte

Bitte teilen Sie uns Ihren Zählerstand schnellstmöglich mit. Telefonisch unter 02822-604-
188, per Whatsapp unter 0151-12517852, per E-Mail an ablesung@swe-gmbh.de oder senden 
Sie uns diese Postkarte ausgefüllt und unterschrieben zurück. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung!

Ablesedatum:    Ihre Unterschrift:x x

kWh

m³

m³

kWh

kWh

Seit dem 30. September 2020 ist die 
Erschließungsgesellschaft Emmerich 
am Rhein (EGE) offiziell im Besitz des 
Emmericher Bahnhofsgebäudes. Der 
Erwerb von Empfangsgebäude und 
Vorplatz ist ein wichtiger Schritt – er-
klärtes Ziel ist es, den Bahnhof wieder 
zu einer Visitenkarte der Stadt Emme-
rich zu machen.

„Wir sind froh, dass es nun endlich los-
gehen kann“, so die EGE-Geschäftsfüh-
rer Udo Jessner und Arndt Wilms. Die 
Sanierung wird einige Zeit in Anspruch 
nehmen. „Wir beabsichtigen eine um-
fassende Sanierung und Renovierung 
des Empfangsgebäudes. Dabei sollen 
die fahrgastorientierten Nutzungen 
wie Fahrkartenverkauf und Reisebüro 
und weitere erhalten und ausgebaut 
werden“, erklärt Arndt Wilms. 

Es geht vor allem darum, Aufent-
haltsqualität und Frequentierung des 
Bahnhofs deutlich zu erhöhen. Dazu 
gehört auch, das Umfeld attraktiver 
und grüner zu gestalten. Busbahnhof, 
Park-and-ride-Parkplatz und einige 
Randflächen sind nach wie vor im Be-
sitz der Deutschen Bahn. „Wegen der 
geplanten Betuwe-Maßnahmen wis-
sen wir nicht konkret, welche dieser 
Flächen für die Bautätigkeit benötigt 
werden“, so Arndt Wilms.

Neuigkeiten von der Erschließungsgesellschaft Emmerich	

news

Carsten Kirchhoff (BahnflächenEntwicklungs-
Gesellschaft) und Klaus Oberheim (Bahnhofs-

management DB) übergeben den Schlüssel für 
das Bahnhofsgebäude an die EGE-Geschäfts-

führer Arndt Wilms und Udo Jessner.

Die ersten Entwürfe für den Emmericher Bahnhof:  
So könnte das Bahnhofsgebäude in Zukunft von außen aussehen.

Wie lange die Arbeiten andauern, ist 
derzeit noch offen. „Wir haben bereits 
mit der Medientrennung begonnen: 
Strom-, Wasser- und Abwasseran-
schlüsse wurden neu eingerichtet. Wir 
sind zuversichtlich und gehen von ei-
ner reibungslosen Fertigstellung aus“, 
so Udo Jessner. 

emmergie 03/2020 
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Spaß Preisrätsel
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Gewinner der Ausgabe 02/2020: 
Karl-Heinz Cirkel, Maria Baers, Anna Donssier,  
Eckart Müller, Anita Klinkebiel

emmergie Rätsel

15

Finden Sie den Suchbegriff in unserem emmergie-Rätsel!

Wenn Sie uns das gesuchte Lösungswort – die Antwortkarte finden Sie auf der  
vorherigen Seite unten – bis zum 31. Januar 2021 zusenden, nehmen Sie an der  
Verlosung von fünf Powerbanks teil. 
Viel Glück beim Rätseln! 

emmergie 03/2020 
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1	� Wie heißt die stellvertretende  
Badleitung im Embricana?

2	�Dijan Tagay ist zurzeit im ... eingesetzt. 

3	�Der Einlass im Embricana ist ausschließ-
lich mit einem ... möglich. 

4	�Was hat die Erschließungsgesellschaft 
Emmerich am Rhein Ende September 
erworben?

5	�Was wird an der Paaltjessteege neu  
gebaut?

6	�Welches Projekt unterstützen die  
Stadtwerke in diesem Jahr? 

7	� Wie viele Wochen Vorlaufzeit benötigt 
das Embricana nach einem Lockdown, 
um wieder öffnen zu können? 

8	�Am Wasserwerk am Kapellenberger Weg 
wird ein neuer ... gebaut.

9	�Nach erfolgreich abgeschlossener  
Ausbildung studierte Valeria Leifkes 
unter anderem in Bielefeld und ...

10	�Wie viele Brunnen gibt es am Kapellen-
berger Weg?

Lösungswort

1 2 3 4 5 6 7 118 12 139 1410

Porto 
zahlt 

Empfänger

Stadtwerke Emmerich GmbH

Postfach 100865

46428 Emmerich am Rhein

                                                                                 
Name, Vorname

                                                                                 
Straße, Hausnummer

                                                                                 
Für Rückfragen (Telefon, E-Mail)

Bemerkungen:

                                                                                 

                                                                                                                       

                                                                                                                       

Absender

Gewinnen Sie 
eine von fünf  
Powerbanks

Mitmachen und gewinnen!

Schreiben Sie das Lösungswort auf diese Postkarte und senden Sie sie
an uns. Sie nehmen dann an der Verlosung teil. Viel Glück!

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung des Preises ist nicht möglich.

Einsendeschluss 
31. Januar 2021

Lösungswort

1 2 3 4 5 6 7 118 129 1310 14
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Porto 
zahlt 

Empfänger

Stadtwerke Emmerich GmbH

Postfach 100865

46428 Emmerich am Rhein

                                                                                 
Name, Vorname

                                                                                 
Straße, Hausnummer

                                                                                 
Für Rückfragen (Telefon, E-Mail)

Bemerkungen:

                                                                                 

                                                                                                                       

                                                                                                                       

Absender



Gut versorgt.

Entspannte 
Weihnachtstage 
 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie das gesamte  
Team der Stadtwerke Emmerich.  
Viel Gesundheit, Glück und Energie für das Jahr 2021.


